
Herr Stoye teilt zur Information mit, dass die Projektverantwortung derzeit durch die
Wirtschaftsförderungsgesellschaft wahrgenommen wird.
Momentan liegt das Augenmerk auf der Einbindung in die touristische Erschließung, insbesondere
auch für den Radverkehr.
Bis zur Sommerpause ist eine Übereinkunft als „Letter of intent (LOI)“ zwischen WFG und
Emschergenossenschaft vorgesehen.
Der noch vorhandene Faulturm soll bei der Objektgestaltung eingebunden werden.
Ein weiterer Hinweis von Herrn Stoye gilt der unmittelbaren Nähe zum Museum „Strom und Leben“.
Da er davon ausgeht, dass sich weitere Details im Laufe des Sommers ergeben bietet er an, bei der
Sitzung am 27. September nochmals aktuell zu berichten.


